n 
CT 


Dr anz chan ein dos A Ni. Beellungen werden in der Sgpebilion (Netterzagergeſſe No. 4) wan außoirtg bei alien Kaiſerlichen Bor 
N 9138 Kale 8 Se 8 eh 7 20 20 — Auswärts 5 e e les, Fe 20 g ante an In Berlin Se A. Retemeger u. Rub. Nofſe; 1875 
2 5 br Leipzig: Sugen Fort und F. Engler; in Hamburg: Haſenßein und Vozler; in Frankfurt g. R.: G. N. Dauße und die Jäger ſche Buchß.; in Hannover: Carl Schüßler. hr 


Staats und der Gemeinden gewünscht werden muß der Gewerb ſteuer in hervorragendem Make zu den 
Im letzteren Falle hat der n Aae des Provinzial⸗ Provinziallaſten herangezogen werden. Daß die Zahl 
Aus ſchuſſes den üb⸗twiegenden Einfluß und wird die der Vertreter eine zu große iſt, kann ich nicht einſehen, 
Autorität des Oberpräfidenten in den Schatten ſtellen. wenn den Kreiſen bur ein Vertreter zugebilligt wer den 
Dasjenige, was von dem Oberpräſioenten, dem Pro⸗ſoll, jo wird der Landrath oder auch ein Grund beſitzer 
e vinzlalausſchuß und dem Propinzialrath ſo eben be⸗ durch Vereinigung des kleinen mit dem großen Grund⸗ 
ſtimmten Zweck vom Provpinzial-Landtaa gewählt. Ex] merkt iſt, gilt ſinngemäß auch von dem Regler ungs⸗ 
hat nur für die Provinzſal⸗Gemeinde⸗Augelegenheiten] Präſidenten, dem Bezirksraſy und dem Bezirksausſchuß. 
den uneingeſchräukten Volſitz, für die Landedverwal⸗ (Beifall. . 

tungs⸗Augelcgeuzeiten fol nach der Negierungsvorlage Graf Udo, zu Stolberg: Wir haben Rückſicht 
in den betreffenden Sitzungen der Oberpräſident, nach u nehmen auf die weſtlichen Provinzen und den ſog. 
den Beſchlüſſen des auderen Hauſes auch dieſer nur] Eulturkampf, durch welchen das ganze Staatsfeben in 
dann den Vorſitz führen, wenn es in dem Geſetz aus⸗JMitleidenſchaft gezogen wird. Wenn in Rheinland 
drücklich beftimmt «ft, Die Commiſſion war darin und Weſtfalen dort den Provinziglausſchüſſen mit ultra⸗ 
einig, daz es ſelbſtverſtändlich ſei, daß die Beraihungen | montanen Majoritäten beiſpielsweilſe die Schulange⸗ 
der Propinzial⸗Gemeinde⸗Angelegenheiten derjenige den n überwieſen würden, fo würden ſie rotz 
Vorſis führen mäffs, der von dem Provinzial Landtag aller Auſſicht des Staats in einem Jahre meor Une 
heil anrichten, als die katholiſche Abthetlung im Cul⸗ 
tusmiaiſterium während ihres ganzen Beſtehens. 
Wenn man aber den weſtlichen Provinzen eine Pro⸗ 
oſuzialordnung deterioris conditionis gäbe, fo würde 
man eine gefährliche Coalition der ultramontanen und 
rabicalen Elemente und Verhältniſſe zwiſchen den öſt⸗ 
lichen und weſtſichen Provinzen herbeiführen, wie fie 
zwiſchen — und Irland beſtehen, die doch Nie⸗ 
mand kerbeiwünſchen wird. Geben wir daher der 
a e eine ſolche Geſtalt, daß wir ſie un⸗ 

e 


verändert auf die weſtlichen Provinzen übertragen 
bedenkliche Ausdehnung in unſerer Geſetzgebung auzu⸗ 


nen. 
. ſelbach: Die Vorlage, wie nehmen beginnt. Die Theilnahme von Vertretern des 
ſie aus dem anderen Hauſe herüberg kommen tt, iſt Landes an der Verwaltung entſpricht an ſie dur 


Angelegenheiten, welche ihm Überwieſen werden. Aus 
dieſe beiden Arten von Thätigkeiten faſſen ſich 
bier nicht mehr To einheitſich zuſammen wie in 
dem Keeis⸗Ansſchuß. Der Votſitzende des Prevm⸗ 
Ralaueſchuſſes iſt nicht, wie beim Kreigausſchuß. 
ein Steatsbeamter, ſondern wird für dieſen be 


Abonnements-Einladung. 
Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Juni nimmt jede Poftanftalt zum Preiſe 
von 1 Mk. 67 Pf. entgegen; hieſige abon⸗ 
3 in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
0. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berſailles, 27. Mal. Die Natlonalver⸗ 
ſammlung genehmigte geſtern zunächſt die Bau⸗ 
pläne für beide Kammern im Verſailler Schloſſe. 
255 fand die Fortſetzung der Wahlen zur 
reißiger⸗Commiſſion ſtatt. Die Linke ſuchte 
nach dem geſtrigen Wahlerfolge eine Verſtän⸗ 
digung mit dem rechten Centrum, welches aber 
eine ſolche ablehnte. Die Linke hielt ihre Can 
didaten aufrecht, von denen weitere 12 gewählt 
wurden. Das rechte Centrum hatte eigene 
Candidaten aufgeſtellt. Die äußerſte Rechte ent⸗ 
ielt ſich der Abſtimmung, um die Wahl der 
udidaten der Linken zu ermöglichen. Bei den 
letzten 5 Wahlen ſtimmte die Linke für die Can ⸗ 
didaten der Rechten, um der Minorität eine Ver⸗ 
tretung zu ſichern. Man glaubt, die 5 von der 
Rechten Gewählten werden ablehnen. Das 
Wahlreſultat macht Aufſehen, weil nun die 
Maforität der Commiſſton der Wahl der Depu⸗ 
tirten nach Arrondiſſements, für welchen Modus 
ſich die Regierung erklärt hat, abgeneigt iſt. 
Rom, 27. Mai. Der Senat nahm geſtern 
das 1 h N mit dem Artikel 11 an, 
welcher die Milttärpfligt der Geiſtlichen feſt⸗ 
etzt, nachdem er vorher in einer motivirten 
ee die Ueberzeugung ausgeſprochen 
Hatte, daß die Prieſter aller Culte, wenn fie 
unter die Waffen einberufen würden, vorzugs⸗ 
wel zu Nichtrombattanten verwendet werden 
0 n. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Baſel, 26. Mai. Die „Baſeler Nachrichten“ 
melden, daß die Regierung des Cantons Bern be⸗ 
glich der Ausweiſung der juraſſiſchen Geiſt⸗ 
lichen eine Denkſchrift an den Bundesrath einge⸗ 
reicht habe, in welcher ſie erklärt, daß vor dem In⸗ 

5 des Cultus 


beſitz gewählt werden. Es iſt aber jedenfalls wün⸗ 
ſchenswerth, daß die Vertretung im Provinzial⸗Land⸗ 
tage, der über die Steuerbelaſtung beſchließ en muß, 
eine genügende ſei; dagegen kommen die Koſten für ein 
Ständehaus u. f w. gar nicht weiter in Betracht. 
Ich wünſche, daß eine Provinztalorduung zu Stande 
kommt und deshalb werde ich ſchlimmſten Falls für 
die Commiſſtonsvorſchläge ſtimmen. Die neue o⸗ 
vinzialordnung wird zus cbenſo wie ein neuer Rock 
zuerſt unbequem jelu, aber bald werden wir uns daran 
gewöhnen; dann wird fie erſt neues Leben kam men 
und ihre ſesensreichen Wirkungen werden ert 
unſern Urenkeln zu Theil werden, ſondern ich hoffe ſie 
noch felbft zu genießen (Beifall.) 

v. Kleiſt⸗Retzow: Die urſprüngliche Vorlage de 
Regierung in ihren weſemlichen Beſtimmungen mit 
den Zuſätzen, die fir im anderen Hauſe erfahren, heben 
mich mit großem Schmerz, die vorliegenden Beſch lüſſe 
der Commiſſton dieſes Hauſes dagegen mit um ſo 
größerer Freude erfüllt. Meine Hauplbedenken richten 
ſich gegen die ſogenannte Selbftverinaltung, welde 
nachgerade ine durch nichts zu A ütid höchſt 
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dazu en ſel. Dazegen traten in biefer Beziehung 
Hinſichtich der dem Pros inzial⸗Ausſchuß übsrwielenen 
Anzelegenzeiten der allgemeinen Landesverwaltung 
gegen die Beſtimmnogen ſowohl der Regierungsvorlage, 
als gegen die abweſchenden Beſchlüſſe des anderen 
Haufe s de erheblichſten Bedenken hervor. Die Reste- 
rungsvorlage gelange nicht zur Löſung der Schwierig⸗ 
keiten, wenn ſie in dieſen Angelegenheiten, ſoweit fie 
dieſe ben dem Provinzial⸗Ausſchuß überweiſt, eine ger 
ale ſtaatliche Mitwirkung vorbehalte und bestimme, daß 


Gang der Stagtsverwaljung. Zunächſt ſcheint mir in 
der Zuſammenſetzung der Provinzial⸗Landtage die Au⸗ 


habe als 24 jähriges itglied des ſächſiſchen 
Provinzial⸗Landlages gefunden, daß die Zahl 73 
ſchon viel zu groß ist: für eine noch größere Zahl 
haben wir nicht einmal ein geeignetes Berathungslokal 
and das wird in anderen Provinzen auch fo fein. 
Das ſpe zielle Intereſſe einer Gruppe muß vor dem 
Al uch du zurücktreten, Jeder muß begreifen, daß es 
ſich nicht darum handelt, ob eine Maß regel den Stäbtern 
g. oder Landbewohnern zu Gate kommt. Die Städter 
werden bei jedem Wahlmodus in der Provinzial⸗Ver⸗ 
tretuns in der Mmokcität 1 deshalb wird uns 
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dex Anfang einer Volks regierung; die Regterung 
ſollen 7 66 


von keinem anderen als von ſtaatlichen Organen ent⸗ 
schieden werden lönnen: Und darum eben habe ich die 
Beſchlüſſe unſerer Commiſſien mit o 
begrüßt, well fie durch Einführung der beiden kant 
lichen Organe, des Provluzlalraths und des Be⸗ 
Gaz alhes dieſen Grundſatz voll und ganz zur 
eitung bringen. Ich wledethole zum Schluß noch⸗ 
mals meine Freude darüber, daß es uns le U 
in der Commiſfion burch die beſchloſſenen Aenderungen 
der Verwirrung ein Ende zu machen, die in der Re⸗ 
terungs vorlage über Stante- und Communalangelegen⸗ 
heiten herrscht. 2 0 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Die Ned 
iſt ſich immer bewußt une daß ſi: nicht die Abfichr 
gehabt hat, die Verwaltung von allgemeinen Landes⸗ 
angelegenheiten auf communale Körperſchaften derart a 
zu übertragen, daß dieſe das Mandat des Staates ' 
ausführten, ſondern fie hat ſich vielmehr auf den ö 
Standpunkt geſtellt, die vorgefundenen communualen 
Organe zu dieſem Zwecke zu einem ſtaatlichen Organe 
zu machen, und fie glaubte dies dadurch zu erreichen, 
daß ſie Dielen Körperſchaften als Vorſitzenden ſtagtliche 
Beamten gab, die dieſelben mit ſtaat ichem Weſen | 
durchdringen und die Garantie dafür g währen ſollten, f 
daß die Angelegenheiten auch wirklich im ſtaatlichen 
Sinne behandelt würden Ob dieſe Garantie genügend 
war, darüber fonate in der That Streit entſtehen; die Mr 
Commiſfion des Herrenbauſes hat dieſe Frage im 
negativen Sinne entſchieden und ſchlägt ihrerſeits 
etwas Neues vor, worin ſie eine größere Sicherung 
der ſtagtlichen Jutereſſen eibückt., Dasjenige, was die 
Commiſſton des Herrenhauses heſch'oſſen hat und was 
heute zur Umerſtützung dieſer Beſchlüſſe angeführt iſt, 
ft von einer ſolchen Bedeutung, daß die Na nz 
ane einfache Verwerfung deſſelben von vornherein 
nicht veran worten kann. Ich halte diefe Vorſchläge 
der Comm ſſton für nicht im Widerſpruch ſtehend mit 
den Grundzügen und den Priucipien, welche die Re⸗ 
gerung und das Abgeordnetenhaus gebilligt haben. 
Es kommt weſeutlich darauf an, ſich gegenſeilig dar⸗ 
über zu verſändigen, welches von den beſden Mitten, 
das vom Abzeordnelenhauſe oder das vom Oerren⸗ 
zauſe porgeſchlagene zu dem von beiden gleichmäßig 
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{legt auf der Hwmd. 
ſpr 


roject Regulirung des Tiber und erörterte 
deſſin A eit 1 bie Stadt Rom. Als Maxi⸗ 
mum der Ko 5 i 


werden ſollen. Der Miniſterpräſident Minghetti f dieser Orca die großen Städte und Stabifreife vos 
N \ ieſer 
empfahl darauf die Yngelegenh \ 
der Kammer. Die Kammer beſchloß ſodann mit 
inſti pa das Project in Erwägung zu ziehen. 
Stockhol 


55 u E rebten ſehr ald i Rückkehr 
de 0 e ald eine 
zu dem Verlaſſenen ftattfinden werde und 


zewünſchten Ziele richtiger, correcter und erer 
führt. Die Regie ung wich, ſtatt den Bere ver 
Commiſſtoa des Herreuhauſcs einen Widerſpruch ent⸗ 
gegenzufegin, vielmehr. Gelegenheit nehmen, im Ab⸗ 
seachneienhaufe die Auſichten, die hier vertreten wor⸗ 
ven ‚find, ebenfalls klar zu ſtellen und verſuchen, auf 
dieſem Boden mit dem Abgeordnetenhauſe ein Ein⸗ 
verſtändalß zu erlangen (Beifall rechts.) Auf einen 
Punkt aber lege ich von vornherein groß Werth, 
das iſt nämlich die Rückſicht, das Gez 
nicht auf die Seite geſchoben wird, ſor dern 
bereits in diefer Seſſtion zur Erledigung konn, 
Sie iſt fo ſehr die Grundlage unſerer ganzen gegen 
värtigen Geſ gebung, daß wir dieſes Auhaſtepunlees 
Ar nicht entbehren können, wenn wir mit einiger 
Sicherheit vorwärts kommen ollen. Ich bin 10 
daſak und muß ein großes Gewicht darauf legen, daß 
die Angelegenheit noch in dieſer Seſſion zur E di⸗ 
zung kommt. Ich wieberhole alſo, die Regierung 
teht auf dem Standpunkt, welchen die Be- 
ſchtüſſe des Herrenhauſes einnehmen, und fie 
wird dieſelben, voraus geſetzt, daß dieſe Beſchlüſſe in 
der vorliegenden Geſtalt zur Annahme gelangen, ni 
verwerfen. 

Graf Pückler; Obwohl ich den Erlaß ) eine: 
Provinzialordnung für nothwendig erachte, würde 
8 dennoch für kein Unalück halten wenn ſie in Ne 
Seſſion nicht zu Staude käme. Ich baude 
aber, daß ſi eine Verſtäurigung zwiſchen 


wird, und een daher an ben Heil 
Sn Can 15 bnen daher, an ben Beichtti 
e 


7 E. . 
uſicht in der Commiſſtor 

aus, da das Bande benen der Provinzial: 

eduung ein dringendes Bedufaiß ſei. In 

der fachlichen Wera ung bat die Commiſſton 

die Kreisordnung zum Aug 

ſoweit die Grundlagen derſe 


Verwaltung der allgemeinen n 


erſchien ihr nicht . daß, wenn ein Bezirks⸗ en Be⸗ 
d, 


n 
Aung der den gedachten der Provinzial⸗ 
Velen aulebenben Nieten und Pflichten müſfen 


aue ſpreche, ſo thue ch dies, weil Diefe Bevorzugung 
der Natur 1 15 5 


gemeinen Landesverwaltung, bei welchen die 
e 11 0 an des Lajenelements 


ſchuß vereinigt in ſich die don deſſtnnt der Inter⸗ 
25 


laſſen und dem ene leine allzu⸗ 
chneten 


at if es aber, 


b, 

Eee a a ern 
h „ſtimmt, der erpe los er der Vorſitzende 

ft bildet ſich für bie nermaliungerißiertihe Thätig- des Provinzial⸗Ausſchuſſes den Borfig führen In 
Fi e dem erſteren Falle hat der Oberpräfid ent durch feine 

Für den Previn⸗ Stellung als fländiger Vorſitzender, durch feine Ver⸗ 

bindung und ſeinen Verkeur mit allen Mitgſtedern des 

rovinzialratzs den Einfluß, welcher im Intereſſe des 


er That keinen 
n 
im, Weſentlichen der ländlichen Bevölkerung zu Gute 
kommen, und die Städte würden duch Antechnung 


aud ſolchen gewählten Vatretern zufamstenzufcgen. 
Der Provinzial⸗Landtag bedarf beſonders in unruvigen 
Zeiten eines feſten Kerns, an den ſich die gewählten 

bzeordneten jeder Zeit anlehnen können. Es iſt des⸗ 
halb der Zweck eines bereits eingebrachten Amende⸗ 
ments, daß die großen Grund beſitzer, welche in 
den Provinzen Kommern, Sachſen und Schleſien 
mindeſtens 15,000 R und in den Provinzen Preußen 
und Brandenburg mindeſtens 9000 Rr an Grund» und 
Gebäudeſteuern zahlen, ebenſo wie die Oberbürger⸗ 
meiſter und Bürgermeiſter der Sädte von mindeſlens 
20.000 Einwohnern ſtändige Mitglieder der Provinzial⸗ 
vertretung fein ſollen.— Schluß der General discr ſſion 
Nächſte Sitzung Freitag. 


Danzig, den 27. Mai. 


Die geſtrige Generaldiscuſſion über die Pro⸗ 
vinzialordnung im Herrenhauſe war von großer, 
wenn auch nicht erfreulicher Bedeutung für den 
Fortgang unſerer Verwaltungsreform: die Pro⸗ 
vinzialordnung und die mit ihr im innigen 
fuß ur vie ſtehenden äußerſt wichtigen Ge 10 

nd für die gegenwärtige Seſſion als 


fand, auf's Neue unmittelbaren Ausdruck zu geben. 
Das ſchwediſche Königspaar wird bei dieſem Be⸗ 
ſuche nicht blos mit allen fürſtlichen Ehren, ſondern 
vor Allem mit herzlicher Erwiderung der eigenen 
freundſchaftlichen Geſinnung empfangen werden.“ 


Deutſchland. 

N Berlin, 26. Mai. Die geſtern erwähnten 
Anträge der Bundesrathsausſchüſſe über die 
Prägegebühren liegen jetzt vor. Danach ver⸗ 
gütet die Reichskaſſe den Münzſtätten für je 
1 Pfund in 20 Markſtücken ausgemünztes Fein⸗ 
gold oder für 69% Doppelkronen 2,75 Mk.; für 
je 1 Pfund 10 Martſtücke = 139% Kronen 
4,75 Mk.: für je 1 Pfund 5 Markſtücke (Feingold) 
= 279 halbe Kronen 6,75 Mk. Im Uebrigen 
führen wir darauf noch Folgendes an: Die Ge⸗ 
bühr für die Prägung von Reichsgoldmünzen für 
Rechnung von Privatperſonen beträgt für alle 
deutſchen Münzſtätten 3 Mk. für das Pfund Fein⸗ 
gold. Ganz genau ſind die Beſtimmungen über 
das Gewicht, die Beſchaffenheit der Barren, die 


geſcheitert zu betrachten. Der officiöfe Tele- Feſtſtellung des Feingehalts aufgeſtellt. Für 
graph, ſonſt in ſehr unwichtigen Dingen oft ſo bie Ausprägung eig ’ Nickel⸗ 5 Kupfer⸗ 
erlich ein m 1 wortkarg; er hat ſich wahr⸗¶ münzen treten nach Ausprägung beſtimmt 
cheinlich ein wenig geſchämt. Das traurige Reſultat, ausgeſetzter Mengen dei den einzelnen 


iſt zum guten Theile den Bürgermeiſtern, den 
jetzigen wie den früheren, zu verdanken. Bezeich⸗ 
nend iſt es, daß die Commiſſion Dr. Elwanger 
zum Referenten gewählt hatte, der einſt Oberbür⸗ 
germeiſter von Breslau war und dort nicht wieder⸗ 
gewählt wurde, weil er den Schleſiern doch zu 
reactionär war. Jus verwaltet er — wenn wir 
nicht irren — den Invalidenfonds. Aber auch der 
Oberbürgermeiſter von Magdeburg, Herr Haſſel⸗ die Ausprägung von ſilbernen 5⸗Markſtücken über 
bach, der feit langen Jahren als eine Säule des das begrenzte Maß hinaus fortſetzen zu laſſen. 
Liberalismus im Herrenhauſe gilt, hat ſich ſeine Lorbee⸗ Außer den ſeither zur Ausprägung gelangten 
3 Er iſt in vielen Beziehungen ein rechtver⸗ Münzen ſollen zunächſt auch 50⸗Pfennigſtücke ge⸗ 
ſtändiger Mann, feine Achillesferſe iſt aber, daß er prägt und eine Bekanntmachung über die geſtern 
einer der eifrigiten Verehrer des heiligen Tinten erwähnte Außercoursſetzung der ſüddeutſchen 
feier ft. Wenn dem Ariſtokraten der Menſch erſt Halbguldenſtücke vom 1. Juli 1875 ab, erlaſſen 
eim Baron anfängt, fo einem ſolchen Bureau⸗ werden. 
kraten, und mag er auch ein jehr „liberaler * Der „Reichanzeiger“ publicirt das, Statut 
Bürgermeiſter fein, erſt beim „Rath,“ der auffder Reichsbank“ vom 21. Mai. Der Wortlaut 
reglementsmäßige Weile ſein richtiges Quantum Ade genau den ausführlichen Mittheilungen, 
Tinte verarbeitet hat. Eine Selbſtverwaltung welche uns unfer Berliner A-Correipondent ſchon 
durch Laien, die nicht Alles actenmäßig zu rubrici⸗ vorher zu machen im Stande war. 
ren verſtehen, erregt ihm Grauen. Die Herren — Nach der „Prov.⸗Corr.“ dürfte Kaiſer 
Buürgermeiſter haben nun mit einigen Magnaten Wil helm ſchon am 5. Juni die Reiſe nach Ems 
ein Werk zu Stande gebracht, das ganz nach dem antreten. 

erzen des Herrn von Kleiſt⸗Rettow, ft. — Graf Harry Arnim wird — wie die 

s iſt dieſem „eine beſondere Freude mit der Arbeit „B.- u. H.⸗Z.“ von gut unterrichteter Seite er⸗ 
der Commiſſion gemacht worden. Der würdige fahren — demnächſt genöthigt ſein, ſein Gut 
Herr hat in den letzten Jahren jo viele Schmerzen Naſſenhaide zu verkaufen. Der Ankauf deſſelben 
erdulden müſſen, daß ihm eine kleine Freude wohl] geſcha lieren Zeit von Paris aus durch einen 
einmal zu gönnen wäre, wenn nur nicht das Land Unterhändler, und wurde hierbei Graf Arnim be⸗ 
es außbaden müßte, wenn nur nicht die Reſultatef reits ſehr übervortheilt: der Rafl nhaidener Torf- 
einer ſehr arbeitsvollen Seſſion dadurch vernichtet] ſtich war nämlich bereits volftän ig erſchöpft, wäh⸗ 
würden. Doch wichtiger noch als die Worte der rend Käufer des Glaubens war, in dieſer Bezie⸗ 
Burgermeiſter und des alten, ſtets auf dem Plane hung noch ein ergiebiges Terrain vorzufinden 
befindlichen feudalen Kämpen ſind die Erklärungen 
des Miniſters des Innern. Noch am Morgen 


— 5 in's Gewicht Pe Be Ro Graf Arnim 
Hatte ihm, fein eigenes Wort ihm jr 4 b Die das Gut nicht mit eigenen Mitteln gekauft, ſondern 
„Nationalzeitung“ zugerufen: er dürfe die Pro⸗ 


hierzu vielfach commercielle Kreiſe in Anſpruch ge⸗ 

l l . 2 nommen hat. Die betreffenden Banken, Inſti⸗ 

vinzialordnung nicht im Herrenhauſe ſcheitern tute ꝛc. erhalten nunmehr ihr Geld nicht verzinſt 
laſſen, wenn er nicht einen ſchweren politiſchen 
ler begehen wolle. Er hat es vorgezogen, den 


und werden den Concurs herbeiführen. 
a een Fehler zu begehen; denn mit 


Münzſtätten erhöhte Vergütungsſätze ein. — Im 
Jahre 1875 ſoll eine ausſchließlich in Kronen aus⸗ 
zubringende Goldmenge vorläufig 60,000 Pfund 
betragen. Davon entfallen 54,5 Procent auf die 
preußiſchen Münzen, im übrigen auf die Münz⸗ 
ſtätten zu München 10,4, Dresden 6,9, Stuttgart 
10, Karlsruhe 7,6, Darmſtadt 3,4 und Hamburg 
7,2 Proc. Ferner wird der Reichskanzler ermächtigt, 


— Im Laufe dieſes Sommers werden wahr⸗ 
ſcheinlich höhere Offiziere des Generalſtabes die 


feiner Hoffuung, noch in dieſer Seſſion eine Eini- Eiſen bahnen und das bei demſelben vorhandene 
gung zwischen beiden Häuſern des Landtages zu | Material und Perſonal in Bezug auf Quantität 


erzielen, kann es ihm nach ſeiner Erklärung, daß 
er ſeinen Sinn gewandt, daß er ſich nun auch zu 
den Vorſchlägen der vereinigten Bureaukraten und 

udalen bekehrt fe kaum Ernſt geweſen ſein. 

as Herrenhaus iſt in letzter Zeit ſehr ſchüchtern 
eweſen, aber nur weil ihm die Regierung aufs 
Auge drückte. Wenn es Wind davon hat, daß 
es der Regierung als reactionäres Gegen⸗ 
ewicht bequem iſt, ſo wird es ſich für die lange 
n — > von ſeinen Gelüſten durch um rn 
größeren Eifer entſchädigen. Nach der fo lange 
entbehrten offenen Belobigung durch den Grafen. 
zu Eulenburg wird es die Provinzialordnung 
nimmer ſo geſtalten, daß eine Verſtändigung mit 
dem anderen Hauſe — noch dazu bei der ſo karg 
qugemeienen eit — möglich iſt. Von den Ab⸗ 
änderungen des Herrenhauſes hängen wir am 
wenigſten an der wieder beſchränkten Zahl der 
Abgeordneten der Stadtkreiſe; wir haben uns nicht 
beſonders dafür erwärmen können, ſie waren ja 
nur ein ſchwacher Compromiß zwiſchen zwei ver⸗ 
ſchiedenen Principien, der Vertheilung der Ab⸗ 
eordneten nach der Bevölkerungsziffer und nach 
45 aufgebrachten Quote der Prodinzialſteuern. Aber 
die anderen Aenderungen ſind ſo ſchwerwiegend, daß 
wir nicht daran glauben, daß ſich im Abgeordneten ⸗ 
hauſe eine Majorität dafür finden kann. Es iſt 
überhaupt ſehr zweifelhaft, ob in der Provinzial⸗ 
ordnung, wie ſie ſich nach den Commiſſionsanträgen 
des Herrenhauſes geſtalten würde, noch irgend ein 
Fortſchritt gegen die bisherigen verurtheilten Ver⸗ 
waltungsformen liegt. Es gäbe ein Zwitterding, 
welches ſich von der Selbſtverwaltung wenig mehr 
als den Namen borgte, im Uebrigen aber nach dem 
Sei der alten Bureaukratie wäre; es wäre eine 


und Qualität einer Prüfung unterziehen. Es 
wird beabſichtigt, ſchon im Frieden an den wich⸗ 
tigſten Kreuzungspunkten Verpflegungs⸗Sta⸗ 
tionen für Truppen anzulegen, ag Br fo, daß 
bei einer eventuell eintretenden Mobilmachung 
ohne Zeitverluſt dieſe Anſtalten in Betrieb geſetzt 
werden können. Die bereits angeſtellten Ermitte⸗ 
lungen haben übrigens ergeben, daß ein aus⸗ 
reichendes Unterbeamten⸗Perſonal an Schaffnern, 
Heizern ꝛc. vorhanden iſt, fo daß die bis jetzt all⸗ 
jährlich ftattfindenden Commandirungen von Unter⸗ 
Ne zur Erlernung des Eiſenbahndienſtes in 
Zukunft wegfallen können. 

Breslau, 26. Mai. Dem emiritirten Pfar⸗ 
rer Dzierzon, dem berühmten Vater der neueren 
Bienenzucht, welcher ſich gegen das Unfehlbarkeits⸗ 
dogma erklärt hatte, iſt ſeitens des 5 
von Breslau die Penſion Ren worden, ob⸗ 
wohl D. durch die betreffenden Beiträge zur Diö- 
ceſan⸗Penſionskaſſe volles Anrecht auf die Penſion 
Dit Man betrachtete ihn indeß in der fürſtbiſchöf⸗ 
ichen Reſidenz als formalen Ketzer und en zeg ihm 
die Penſion. Pfarrer D. klagte und das Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt verurtheilte den Fürſtbiſchof 
zur Zahlung der Penſion nebſt ae und Koſten. 
Der Fürſtbiſchof hat gegen das Erkenntniß appellirt 
und iſt inzwiſchen verſchwunden. Zu bemerken iſt 
noch, daß der Fürſtbiſchof in der Appellations⸗ 
Rechtfertigung den kgl. Gerichtshof für kirchliche 
Angelegenheiten anerkennt, indem er bemerkt, daß 
ſich Pfarrer D. hätte an den kgl. Gerichtshof wen⸗ 
den ſollen; die Appellation bekundet außerdem an 
ſich die Competenz des Civilgerichts bei Entfchei- 
dung derartiger Angelegenheiten. 

Wiesbaden, 24. Mai. Geſtern wurde der 
Geh. Obertribunalsrath a. D. Dr. Karl Schu aaſe 
beerdigt. Pfarrer Ziemendorf wies in ſeiner Rede 
* hin, daß der Verſtorbene ein Mann ge⸗ 
weſen, „wie er ſelten auf dieſer Erde erſcheint.“ 
Dann hielt der Director des Künſtlervereins, Pro⸗ 
feſſor Grim m eine Anſprache, in welcher es na 
dem „Rhein Kur.“ hieß: Wo immer die deutſche 
Kunſt eine Stätte hat, wo immer die Wiſſenſchaft 
derſelben treu gepflegt wird, da hat der Ruf: 
Schnaaſe iſt todt! die Herzen ſchmerzlich erbeben 
machen. Wer hoch ſteht, a den find die Blicke 
von weit her gerichtet; und dem Verſtorbenen war 
es beſchieden, eine Stellung zu erringen a dem 
Gebiete der Kunſtwiſſenſchaft, wie fie, glei 
vorragend, Keiner vor ihm innegehabt. 
nach ihm ſo leicht erreichen wird. Nur einem hoch⸗ 


wickmühle, bei der wir immer von beiden Seiten 
chläge bekämen, ohne unſere Kräfte frei entwickeln 
u können. Wir könnten uns nicht mehr für die 
o zugeſchnittene Reform erwärmen. 
as Satyrſpiel lieferte geſtern Graf Pückler; 
er will der Provinzialvertretung durch die größten 
Magnaten einen ſtändigen und ſtändiſchen „feiten 
Kern“ geben, die „Stände“ auf den Reſt der Selbſt⸗ 
verwaltung 2 Auch die Bürgermeiſter 
ſollen zur Belohnung in dieſen „Kern“ auf⸗ 
genommen werden. Verdient hätten ſie's ſchon. 
Nach der geſtrigen Anſtrengung hat ſich das 
errenhaus für heute eine Pauſe gegönnt. Morgen 
olgt die Specialberathung der Sen 
Die Anträge der Commiſſion werden nun wohl, 
da Alles vom 1 Bürgermeiſter Becker 
aus Halberſtadt bis zum Grafen Pückler, von Kleiſt 


h i e „bon Kleist begabtem Geiſte, nur raſtloſer Thätigkeit konnte es 
teaser. ein ai Di nn abe gelingen, jo Hochbedeutendes, jo Vahnbrechendes 
5 a werden. Die Arbeit iſt aber zu leiſten. Schnaaſe war ein ſeltener Mann. Mit 


nun wohl verlorene Mühe. 


Ueber den bevorſtehenden Beſuch des Königs 
und der Königin von Schweden ſchreibt die Prov. 
Corr: „König Oskar II. hat jeder Zeit eine leb⸗ 
hafte Sympathie für Deutſchland und beſonders 
eine große Verehrung für unſeren erhabenen Kaiſer 

ehegt, und ſein bevorſtehender Beſuch ſcheint be⸗ 
immt, dieſer Geſinnung, welche bereits bei dem 
Beſuche unſeres Kronprinzen an dem ſchwediſchen 
Hofe im Jahre 1873 ch zu bekunden Gelegenheit 


em feinſten Gefühle für das Schöne, wie es nur 
der echten Künſtlernatur eigen iſt, verband er den 
Ernſt und die Methode des wiſſenſchaftlichen 

orſchers, mit der Leichtigkeit und Eleganz in 

orm und Darſtellung den gewiſſenhafteſten, nie 
ermüdenden Fleiß. } 

Straßburg, 23. Mai. Es kehren fortwäh⸗ 
rend Ausgewanderte zurück und ſtellen Natu: 
raliſatiaasgeſuche. In der letzten Sitzung des 
Gemeinderaths zu Muͤhlhauſen wurden nicht weni⸗ 


DDr ͤöäg . —̈uuT ͤßGAöœ—•—Pͤ—i 


den 


ch] geſchlagen, und die engliſche Regierung hat zu 


ger als 58 ſolcher Geſuche behandelt und denſelben 
entſprochen. Wenn die Rückwanderung noch eine 
kurze Zeit in dieſer Proportion fortdauert, ſo ſind, 
mit Ausnahme der Franzoſen, welche ohne Option 
ausgewandert ſind, die Lücken, welche der Krieg in 
der 1 en Einwohnerſchaft von Mühlhauſen 
gemacht, wieder vollſtändig ausgefüllt. Auch treffen 
von Zeit zu Zeit Leichen von Ausgewanderten aus 
Frankreich ein, um ſie nach dem letzten Willen der Ver⸗ 

orbenen in heimathlicher Erde zu begraben. In 
en letzten Tagen brachten die aus Frankreich kommen⸗ 
den Züge Tauſende von Optanten in das Reichs⸗ 
land, um die Pfingſtfeiertage bei ihren Verwandten 
zuzubringen. Namentlich in Metz war die Zahl 
dieſer Gäſte eine ſo große, daß die vorhandenen 
Communicationsmittel ſich als gänzlich unzureichend 


erwieſen. 
Frankreich 

Paris, 24. Mai. Die Schachzüge zwiſchen 
der Linken und Rechten und die Bewerbungen um 
die Walloniſten dauern fort, während in der 
Regierung die clericalen Ginflätfe ſich ſichtbar 
befeſtigen und den Triumph der römiſchen Politik 
vorbereiten. Hält doch heute der officiöfe „Moni⸗ 
teur Univerſel“ dem Rittmeiſter und Syllabiſten 


Regierung zu Schwierigkeiten. Sir Bartle 
war damals engliſcher Commiſſar an ſeinem 
und ihm lag wiederholt die unangenehme 
ob, ihn wegen ſeines tyranniſchen Verfahren — 
rechtzuweiſen oder zu verwarnen. Khunder Rao 
ſtarb vor etwa fünf Seen: Sein liebenswürdiger 
Bruder, Mulhar Nao, ſaß damals im Gefängniß, 
weil er eines Mordverſuches gegen ſeinen Bruder 
und Landesherrn überführt worden war. Oberſt 
ee darf ſich alſo N ſchmeicheln, daß der ab⸗ 
Pe etzte Guscowar feine Kunſt für ihn allein aufge- 
part habe. Trotz dieſes Mordverſuches gelang es 
Mulhar Rao doch, als Nachfolger ſeines Bruders 
anerkannt zu werden. Der zweite Mordverſuch iſt 
weniger glücklich abgelaufen. Der Sohn Khunder 
Rao's bringt alſo keine ſehr glücklichen Familien⸗ 
überlieferungen mit auf den Thron. 


Danzig, 27. Mai. 


* Dbeiftlientenant Peters vom Stabe des Ing.- 
Corps und Ingenteue vom Platz in Danzig, in zur 
Wahrnehmung der Gelchäſt eines Ab eil⸗Gbeſs im 
Jungen Comits comma dirt: Major Roeſe, rom 
Stab: des Jagen. Co ps und Commandeur des Bion.= 
Bats. Ng. 2, iſt zum Ingenieur vom Platz in Danzig 
ernannt worden. g 

* In der geheimen Sitzung der letzten Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung wurde die Neuwahl eines 
unbeſolvdeſen Mageiſtratsmitgliedes an Stelle des aus⸗ 
getretenen S adkeath erh beſchloſſen. Die 
Stabtv Herren Beresz, Breitenbach, Domme, Martiny, 
Goldſchundt, Steffens und Gibſone find mit Vor⸗ 
le ung e ner Candidatenliſte Keauftragt. — Die bis⸗ 
herigen Mitzlieter der Kreis⸗Erſazeemmiſſton Derren 
Kauf, Sichtau, Matzko und Robleff wurden wieder⸗ 
gewählt; ne gewählt zu Mitgliedern der 18. Armen⸗ 
Commi ſion die Herren F. H. Leupold und H. Harder, 
zum Schiedsmann für die Stadtbezirke 16/17 Herr 

„Saabel. — Den an den Mittelſchulen beſchäftigten 
Elementarſebrern Mielke I. und Zeugträger wurde 
eine perſz ie Zulage von e 50 & vom 1, 
Januar 1875 ab, den Mittelſchullehrern Gebauer, 
Eggert und Schulz eine Gehaltszuſage von 
ie 9 W vom 1. Januar c. ab bewilligt. Ein Antrag 
des Hrn. Damme. den Magiſtrat zu erſuchen, eine 
Scala für die Ascenſton der an den Mittelſchulen 
beichäftigten Lehrer innerhalb der Elementarlehrer⸗ 
Geha teſcala aufzuſtellen, wurde abgelehnt. 

* Nach dem in der General Vexſammlunz des 
Conſumoeteins „Selbſthilfe“, am Mittwoch verle⸗ 
ſenen Geſchäftsberſcht pro I Quartal beteng der Ge 
ſchäftsumſatz 1,0 R, der Reinzewinn 323 Rr. Es 
. — beſchleſſen, eine Dividende von 3 „ zu ver» 
theiten. 

* Die früheren Steuerauffeher Voß und Walde, 


ide 4 

en „ 
I wehren. Das iſt ein Fortſchritt. Das Univers 
eiert die „in's Oeuvre enrollirten“ katholiſchen 
Oupriers und die geſtrige Schlußfeier des Con⸗ 
greſſes der katholiſchen Vereine mit einem Leit⸗ 
artikel, der die Ueberſchrift trägt „Die Armee 
Gottes“ und grüßt die kirchliche Feier in Notre⸗ 
Dame und ähnliche als „bewunderungswürdige 
Revue der Armee Gottes.“ — Die Union erklärt 
es für nicht wahr, daß die Regierung das Feſt zur 
Kirchen⸗Grundſteinlegung auf dem Mont⸗ 
mar tre verboten habe. Der Erzbiſchof von Paris 
werde zur Feier des Tages einen Hirtenbrief ver⸗ 
öffentlichen. 


Italien der Helfsſchusmann Jaenicke und der Militär⸗ 
Rom, 22. Mai. Als geſtern Profeſſoren und Anwärter Braun find als Schußzmä i 
Studenten von Neapel ſich zur beſtimmten Stunde pi ſtzen K Polizei angeſtellt N Mer de n 


Das dem Herrn Lieutnant Miſch ig Kat 
nafe bei Atfelde gehörige Gut von ca 15 Hufen 
culm. iſt von Herrn Drewke⸗Prauſt für 106,509 9 
angekauft worden. . 
* Pfirter Teicharäber in Schöneck iſt als Gars 
niſons⸗Pfarrer in Pill u angeſtellt worden. hg 
=) Culm, 26 Mai. In den legten: Tag n 
hatten wir in unſeren Mauern zwei hohe Beſuche. Am 
2 d. M. traf zunächſt der neue Regierungs⸗Präſident 
831 von Flottwell auf einem zierlich beflae 
chiffe der Weichſel in Begleitung unſexes Kreis⸗Bau⸗ 
Jalpeclors bier ein. Er kam von Oſtrometzko die 
We cel berunter und 1 Reiſe hat vor allem 
Zweck, neben einer entſprech ratio: 
Land und Leute die gegenwärtigen Stromreaulirunge⸗ 
urd Eindeichungsbauten an Ort und Stelle genau 
Wir haben von bier aus mit dem 


in der Univerſität einſtellten, fanden ſie auf 
Anordnung des Rectors Carabinieri und Polizei⸗ 
mannſchaften im Innern des Univerſitätsgebäudes 
aufgeſtellt, und als der Rector 1 5 und die 
aufgebotene Polizeimacht nicht entfernen wollte, 
fühlten ſich die Studenten zu neuen Unordnungen 
provoeirt. Da marſchirte aber auch Linieninfanterie 
auf. Nun wurden die vorlauteſten Burſchen arretirt, 
die andern aber zogen, wohl 500 an der Zahl vor 
das Redactionslocal der „Roma“, welches Blatt 
Verlauf der Unruhen im Sinne der Studenten 
argeſtellt hatte, um eine Ovation dere eue 
und hernach bewegte ſich der Zug vor die Druckerei 
des „Piccolo“, um eine Katenmuſik zu machen, 
weil dieſes Blatt im entgegengeſetzten Sinne be⸗ 
richtet hatte. Aber Carabinieri und Polizei⸗ 
mannſchaften ließen nicht lange auf ſich warten und 
machten der Demonſtration ein Ende. Die Unruhen 
in Neapel fanden heute ihr Echo in der Deputirten⸗ 
kammer. Nachdem die Berathung des die Or⸗ 
ganiſation der Territorial⸗ und Communalmiliz be⸗ 
treffenden Geſetzentwurfs beendigt war, richtete der 
Abgeordnete Tommaſo Crudeli die Frage an die 
Miniſter, welche Maßregeln die Regierung zu er⸗ 
greifen gedenke, um den Unordnungen in Neapel 
ein Ende zu machen und den Geſetzen Reſpect zu 
verſchaffen. Der Miniſter Cantelli erzählte darauf 
den gergeng der Dinge und belobte die Mäßigung 
der Carabinieri, Polizeimannſchaft und der Trup⸗ 
pen, womit fie die Ruhe wieder hergeſtellt hätten. 
Da aber der Vorredner die Redaction der Roma 
ihren Theil der Schuld ang 
ſo erhob ſich der Ab⸗ 
und beklagte 


Ne 
gehend und gründlich zu ſehen und Abhilfe zu ſchaffen, 
fie noth W Ko fie tyut hier 11 bil p. 


man jet mit all m Ernſt und mit aller Confeauen 


* 


Regierung, Beiſpiel zu ſtatui⸗ 

a die Univerſität Neapel geſchloſſen habe. Die 2 

Kammer ging darauf zur Tagesordnung über. 
Nußlan 


Petersburg, 23. Mai. Officielle Tele⸗ 
Fr aus Tiflis melden von der Auffindung 
zweier goldſandhältiger Flaſſe, ſowie von 
agern mit reich eingebetteten Goldkörnern. 


ſelſthomes, die bei der Lage unſeres Ortes immer ein 
beſchwerliches Communtcations mittel bleiben wird, 


dieſem dringenden Anliegen auch der Haber, 
wärtige Hanpeleminiſter zur au abgewieſen ‚baden, 
fo tikfen wir doch mit preußiſcher Zäbiskelt nicht 
müde werden, daſſelbe immer wieder bis zuc endlichen 
Anefübrung zu erneuern und wir ſind der feſten Mei⸗ 
nung, daß ſich ſowohl der 7 Ober ⸗ Prafident 
von Horn wie der Herr Regicrungs ⸗Präſident 
von Fiottwell bei ihrer lebten hieſigen Anweſenbeit 
von der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit unſeres 
Anliegens Überzeugt haben und nicht unterlaſſen wer⸗ 
den, dieſem unserem dringenden Anliegen bei nächſler 
paſſender Gelegenheit, Eingang zu verſchaffen. — Am 
25. d. M. ıvaf demnächſt der Brigade⸗General, Herr 
General⸗Maſor v. Gebauer dier ein, um da 2 

1 üftiter-Bataillon des 4. Infanterte-Hegiments 
zu injpiciven. Er traf daſſelbe nur zum Theil bier 
an, indem die Compagnie des ——.— Härtel 
in der Piusniger Angelegenheit von bier immer noch 
detachttt iſt, ſich aber zur Zeit nicht in Blusnig, ſon⸗ 
dern in den benachbarten Iſſewo befindet, das bei der 
Plusnitzer Affaire ſtark mitmachte Der Herr Gene⸗ 
ral beſichtigte gleichzeitig in eingehendſter Weile die 
alte und die neue Kaſerne, welche uns demnächſt von 
der ſehr läſtigen Servisftener befreien ſoll. — Geſtern 
war, wie man zu fagen pflegt, ein Unglücks tag 
für Culm. Bald nad Mitternacht ſchmetterten die 
Signalhörner der Füſiltere und verkündeten ein ſtar⸗ 
1:8 Feuer in der Frieorichsſtraze, wo das Haus nebfi 
Werkſtätte des . Angerhöfer in hellen 
Flammen fland. Wenn nicht völlige Windſtille ge⸗ 
herrſcht häte, fo hätte das gewaltige Feuer mitten in 
einer Bene und in der Nähe der umfangreichen 
Cadetten⸗Anſtalt ſehr bedenklich werden können; denn 
— horribile diete — fo etwas von Spritzenwirthſchaft 


Aſien. 
Einem Reuter'ſchen Telegramm aus Kalkutta 
zufolge, hat die Wittwe des fruheren Guicowar 
von Barod a, Khunder Rao, ihren älteſten Sohn 
zum Nachfolger des abgeſetzten kulhar Rao vor⸗ 


dieſer Nachfolge ihre Einwilligung ertheilt. Der 
neue Guicowar ift ein Neffe des abgeſetzten Mulhar 
Rao. Es ſcheint hier über feine Nerſönlichkeit 
einige, Bermirrung u herrſchen, denn es wird in 
anglo⸗indiſchen Kteiſen von der Möglichkeit einer 
Regentſchaft geſprochen, was nur auf den dritten, 
nicht auf den älteſten Sohn paſſen würde. Der 
neue Guicowar (dem Reuter'ſchen Telegramm zu⸗ 
folge) iſt 18 Jahre alt, und wenn 0 Alter 
1 nach engliſchem Rechte Großjährigkeit nicht 
verleiht, ſo vn es doch für einen indiſchen 
ürſten. Allerdings wird dem „Mancheſter 
uardian“ aus London zur Aufklärung geſchrieben, 
daß man engliſcherſeits einen beſonders ſcharfen 
Maßſtab anlegen wolle, weil in den letzten 
zwölf G. Wel Baroda ſich durch ganz unge⸗ 
W e Mißregierung, Mordverſuche, Intriguen 
u. dgl. bervorgelßan hat. Khunder Rao war, wenn 
das überhaupt möglich iſt, als Guicowar noch 
tyranniſcher und em als ſelbſt fein Bruder 
und Nachfolger, Mulhar Rao. Den Thron von 
Baroda hatte er vierzehn Jahre lang inne. Dabei 
kam es wiederholt zwiſchen ihm und der britiſchen! 
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und rlöſchweſen baben wir Golt weiß noch nicht 
8 gar en Gelegenheit ge Keine Spritze ging, kein 
lauch war an, — fhaft ſchrie ſeder im Publi⸗ 
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| Br. 4% con. 106 105 70 Hılenr RC, Sped (ſhort clear 2% 0 Getreide⸗ ur Mai⸗ Juni 50,10 ur Juni- Juli 50,10 M. 
nach umber, um damit erſt die def cien 136,50,187,50]®:-' Etaatsjat | 91,20] 91,30 fracht 3% — Kübfen der Herbſt 90,09 Ri. — Petcoleunt loco 
Ötelen der ae zu ‚ambinben und bald darauf] Sobr.⸗Oe br. 157 e 5% % bb. 0 11,75 RR Be. und Br., Neamirmgspreis 11,75 A, 
fing auch das Waſſer aus, welches ſelbſt als Trinf- 1 lau, e 810 3 Danziger Börſe. dar 5 ee 11.25 -11,30—-11,40 M bez., 
waſſer Ion ſeit ver = nzen Einwohnerſchaft 2 2 11,50 R Be October⸗November 11:60 RX bez. — 
feblt, weil — e Waff erbebewerk ſchadhoft Juni⸗Jui 145 147 ſberg.⸗Märt. Gib.“ 8 32.90 Amtliche Notirungen am 27. Mai. Segal Wilcox 65,35 N b Mai 65,25 M bez. 
benen ift. Bei nd Brande ne bſt wurden einem | Sybe.⸗DOe br. 145 147 jtomberbenfes.@p. 25 232 [Weizen loco etwas gefragter, e Tonne von 20008 | — Oſein, Newsty loco 32 W bez 

enſchen die Beine derartig zerſchlagen, daß er in 5 4 1586,50 fein in gef u. 5 8 134-1388 195-200 2 Br Berlin, 26. Mat. nd u loco Ye 1000 er 
das Krankenbaus geſchafft werden muhle. Dagegen 2 132-1354 188-193 J Br. 171-201 Ry aach Qual. gefordert. ur i 
Uönnen wir nicht umbin, auch hier öffentlich rüsmend t..Dct. | 25,60] 21,80|Rdeln. Eifendapn|114,50| 14,75 Sb . 139-1388 185-183 N Br. | 165-194 [187,50 N bez. r Maf-Junt 185,50 N bez., der 
u Age mit welchem Eifer und mit welcher Um⸗] REST Neat 60,50 2270 Defer. Grebitank. 426 3 50,423 .. . 146-1314 178-188 1 Br. | N bez. Inn“ 184.0 N mn. Ye Juli — 18550 
der ee unferer Elle. 42,70 42,90 ron . 139-1346 170-178 N Br. dis 18500 N dez, Setenbe October 
68,40 68,50 | oxdinär . . . 126-1308 165-170 M Br. 186 50° N bezahlt. — eaten oo Sr 1009 
281, 30⁰ 381.00 Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 180 RY Kilogr. 149 66 N noch Qual. geford. Yr Mai 
184 183,70 An d e Se bunt Pe Juni-Juſt 180 15100 149,50 150,0 RX ber, Ye Mit » Sms 
20,47 August 180 M Gd., 7er Sept. 147 501470014750 0 ve 1 Juri = Juli 
Ital. Nute 73.30. ober 185 RX Gd. 146.00—146,:0 M bez., „Auguft —, der 
1 N, Be are ot Bro N "N br hi Ar Tonne von 2000 1 Sp br. ‚Dh. 146, 5014700 N ben —Gerſte loco 
= deutjhen Ritterzelt und der zen loer „ mine ruhig. — gg: r 1000 Kilogr 129—164 nach Qual. gefordert. 
ute Badhaus ab Bee h oeo und auf Termine ſtill. — Weizen Ye a. gem, 1208 1 142 RX x Hafer loco Pe: 1000 Fu 163—19170 nach 
19688 19°0 Kue 190 Br. 189 Od. e . Jun Mai 145 A Br. Qual. gefordert. — Erbſen loco ur 1000 Kilogramm 
12684. 188 Ber., 187 Od. er Hut ul 1268, = Sul loco Ye Tonne von 2000 &. 165 R Kochwaare 183—236 N nach Qual., Futterwanre 167 
Br., 187 Gd., Juli⸗Auguſt 1206 188 Br, 187 Rübfen locg — von 2000 68. r September⸗ bis 172 N nach Disk Weizenmehl er 100 Kiloer- 
A. u Sept. yo 12639, 188 51 187 65 — ] October 280 M b 9 brutto unverſt. incl. Sack No. 0 33.502450 N, 
Roggen Yr Mai 000 Kilo 161 Br., 160 Gd. 7 Wechſel⸗ und e London. 8 Ta * No. 0 und 1 240022750 Pu Roggenmehl 7 100 
Wal⸗ Jun 155 Br., 154 Gd. Jr Juni⸗Juli 152 20.625 Gd, 20,625 gem. Paris, 8 Tage, 81,80 Kiloar. brutto unverft, incl, Sack No. 0 412502750 20, 
Br, 151 Gd., J. Jult-Nuenſt 1 Br., 150 Od. 4% K Breuß. Gonf. Staatsanleibe 105,45 Od 20 4 No. 0 und I 20,75 — 18 50 N, Ye Mat 20.80 20.75 
r Sevienber-Detnber 150 Br. 149 Sb. Hafer] Preuß Staats⸗Schuldſcheine 91,00 Gd. 34% Weſt⸗ bezahlt. Me Mai⸗Juni 20, 80-20, 75 RX bezablt, 
Hill. — Gerfte ſtill. — RBB! Rein, loco 607 Ye preußſiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85.25 Gb, 4% %r Juni Juli nn. 75 M bez. Ye Juli⸗Auguft 
Mai 60, Ya Deober N 200 6 Epirkus| do. do. 95,50 Br. 4% & do. do. 102,10 Br, 10205 21,521 N bez, Auauſt⸗ en * 
flau Ye 100 Nite. 100% Ye Wen 38, de Juni gem. 5% Dan iger erficherungs⸗Geſellſchaft e September Oetober A 5-21 bez. — Leinöl 
Juli 88, Ye Sana 5 . Tan au em. 40% |dania* 91,00 5% Danziger Sener ve md» er 100 Kilogr. ohne Faß 60 15 — Rüböl Pe 
- Kaffee feft, Umfag 2000 Sad, — Petroleum briefe 100 50 Br: 99,85 gem. 146 m e Oy⸗ 155 A P. loco one Faß 58,5 N bez, mit Bas 

| et⸗ - | fefter. Standard wülte ‘sen 11 25 Br., 11,00 Gd, polbeken Pfandbriefe 100,00 00,00 gem. 5. 59,5 Nr Br., er Mai 59, RR dez. A Dial-Funi 
ö 15 aus dem Harz ver iz Nächſten Sana; „er Mal 1.00 Gd., r Auguft⸗Dezür. 1 30 Gd N Neattanal Sppothchen Bfanbbri fe 101,00 Br. 9237 Just Jul 59,5 12 per 2 Spk. ehe 
ale: gar 96. Na. IW@etreid 10 Si u re Biegelei⸗ und Thouwaaren⸗Fadrit 61, 862,7 25 bez., Ye October » — 63— 
Amfterdam etreibemar 63,5 : 63,1— 
(Schluß bericht.) 1 loco geſchäftslos, auf Termine Das Vorſteber-Amt der Kaufmaunſchaft. 63,8 RK bz. 8 Petroleum uf 2 100 Aloe mit 
ai 24 


niedriger, Ye Novbr 267. — Roggen loco unverändert, Fa N ber. RE 
auf Termine flau, dur Mai 881 75 er Jul 179%, 70 Danzig, 27 Mai 1875 Septbr.⸗Betbr. 24,8 9 Br. — Spiritus dur 1 
ſt 40 — Nübel Getreide- Börſe. Wetter: veränderlich Wind: Liter & 100 = 10,000 % loco —— Faß 51,8 . 


Berlin, 27. Mal 240, Mais (old mixed) — 0. Zucker Fair refinine — Nr. Radl 100 Kilo 125 Maj⸗Juli 56,50 M. 


1 
Mal 


ang „Spdr, 53.0 54 Dek. wantnoten 


3 
83 7 
728 
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beo e. ve Bert 85. L. Well: 0 er J 

000 r Her . — Wetter: Windig SW. — Weizen ſoco war am heutigen Markte um bez, mit Faß der Mai - Mai⸗ 52-51,8— 

London, 26, Mal. [Betreidemarkt) (Schinße| ein Geringes in beflerer Frage. und find zu unver⸗ 52 N dep, Yr Juni⸗Jull 52,1 51,952 1 dez. 

bericht.) Schluß ruhig bei unveränderten Preiſen.] ändert gertrigen Preiſen 440 Tonnen verkauft worden. er Juli⸗Auguft 53,2--53, 1—53,8 4 bez., er Auguft⸗ 

— Fremde Zufubren fe letztem r Weizen] Bezahlt ift für blauſpitzig 126. 165 M, hellbunt 127, Septenber se 53, 9—54,1 M bez 

11120, Gerte 1200, Hafer 123,600 Ortes. — 128/11. 182, 182%, 183 M. bochbunt und glaftz 

Gaz 15 26. Mal. [Schluß ⸗C | J. Con 18544 134 3 e 1 Neuf ter . Mei Wind: SW. 
on. ourſe. + onne. Termine er, eufahrwaſſer 27 

ſols Mi 5% Italieniiche in. 72%. Lombarde 21055 S 1 bez., Pr N angu 181 N Angekommen: Maynard, Toſe, Hartl pool; 


ber ſeine Mütze ſu wer wo; den — balt 
arauf verſtorben Tem, .Der gerichtliche eg 
— geb haben, .b Kane 7 55 in Folge Schädel⸗ 

chs verſtorben i. rei Männer find in Folge 
deſſen als des Todtſchlages verdächtig verhaftet worden. 

Königsberg, 27. Mai. Dos Ausſtellungs⸗ 
Comité ladet zur zo Eröffnung der Pro⸗ 
enn Ausftellung am 30. Mai c., 


a 2 Uhr, die Ausſteller und Mitglieder der | 11%. Ke le de 1871 101½%. ii Ruſſen de 1872 „er September⸗October 185 RK Regu⸗ Lykkens Sant, Troeſt, Sunderland: beide mit Kohl 
dase fler ein. nn wird ber 8 Er 7 3555 Den 7 be de 1865 13%. ür 2 sprels 182 2 Gekündigt 50 Tonnen Geerding. Stuut Len dert Nhede : 3 
General Bot und Telegraphen⸗Dlrector Stephan bier | 6 be 1869 54 Bereinigt. Staaten ku u loco fefter, 200 Tonnen 12684, find zu 150 Geſegelt: Oſtſee, Jens, 2 Louiſe Hill⸗ 
e ß 
er. ; . Br. Regul t rungsprei e ibraltar ickſon, „Svendſen, 
e reichiſche Papiecrente 63. 6% ungarische ge | Nichts. Hafer loco 165 AR Ye Tonne bezahlt. Rüb⸗ Kiel: Wohlfahrt, Scheel Stettin: Augufle Sophie. 


52 und Tel benweſen betref 8 onferenz zu 

u reiſen. Be Dee * : 1 9e Sime bonds 94½ 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiffion — leco nicht gebandelt. Termine September⸗Octer.] Alwert, 3 Stiböverften, Miyland, Odenſe: 
Hu e| 91%. — In die Bant floffen heute 168,000 Bfb.|280 RY bezahlt. Spiritus loco nicht zugeführt, 50 M Gd.] Cecilie, Dabis. Paisley; Johanna u. Emma, Voß, 

m Sig Spanier u ron 5 ur (Schuh 222 ĩͤâvv Sch > Zoom So rs Daun * Stabi bed; Bunt 

D + * etenmärlie annenberg, Grangemou mmti 

bericht 2 10,000 Ballen, davon für Speculation : Broda Nortbiea, ee A Getreide. — Der Blade, 

und 000 Ballen Middling Orleans 8%, Köntasberg, 26, Mal. (v. Portatius & Grotbe.) Albrecht. Sundswall, Ballaſt. — Hendrika Mar ee 

mipdlin eritanife 7. f fair Dhollerah 5 ½, middl. Weizen Er 1000 Kilo bochbunter 127/80 171,75, | Freie, Portſoy, Knochen. 

bod Dhollerah ir Be good N Dhollerah 4%, middl.] 12888. 175 25, 13277. 181,25, 132/388, 178 75, 13788, Ankommend: 1 Dampfer, 1 Bark, 1 Ever, 

air 


anf der Station Wehlau ein ee pi un- Dholl rah 950 Bengal 4 ½, fair Broach 5%, 178.75, ruff. 126/788, und ee 174, 12884, 174, 1 Logger 1 Jacht. 
lic überfahren, 11 ihm beid: Beine bis zu den new fatr Oomra 1 good fatr Dome Sl fait 130% und 13128. 181,25 N bez., bunter 130/108, 76. — 
en abgenommen werden müſſen; und im zweiten] Madras 5, rk Vern Aub Smyrna 67,173, ruff. 1228 167, 1238 blip. 159,25, 160, 123/482, Thorn, 14 5 * Waſſerſt ie 1 Zoll. 


5 5 — etter: 
fair Eavptian urats une 1 5 161.25, 12584 174, 125/684, 169,50, 1278 164,75 N Pa W = 
Bern e Verſchiffun — A r iq, thei dez. röther 128/96. 17175, 13288, 172,35, 11888 
20 Kein, 26. 10 ag t A, we 85 — 4 55 1000 gil n 1210 “ists Se 1 e 
e N ai etreidemar ochrane — oggen Pre diſcher 
Fe e d e e a e e e e Dane) Sr 
eizen erſte ohnen 100, Erbſen 98, 141 1 1 41,25. 1 4 
aß (is — 5 Sea ttiſch Heiz 9 11 20 or 11 1 dae 1 18 TE 
ren gerin ottiſche en 11 un 5 
abe Kun ‚set 83 5 eiz 5 4 1 108 115 n 5 5 1025 11256 150 e Se a: Danzig, 1 Gabarre, 
6. Mat. ( . 3% Rente 1 „ 1 d 
64,40. „ u ee 1578 108100. Senlientiäe 57 117% 127. 110% 12628, 147% 136,25, 4 ½ Denbonet, 1, Genen, Samißof, Danzia, 1 Och 
Rente 72,95. Italleniſche Tabake⸗Actten 502, 50. Fran- 127,50, 1505 128.75, 136, Geruch 125, 178/96. 130, G t gr e Damıl 1 9 
zofen 662,50. Lombardiſche Eifenbahn⸗Actien 292, 50. beſ. 133,25, 1184 120, 12028. 130, 12164 131.25, Ge 1930 & 17 lan, nis Gabarrt, 
Lombardiſtne Prioritäten 254,00. Türken de 1865 1227 132,50 133, 122,3 132,20, 133,25, 124/884, Klinger, Swiezawökt, 5 0 8 
13,7746. Türken de 1869 282,00. Türkenlooſe 125,25. 135, 1276 136,25, 138.50 0 bez. — Gerſte er 1885 an. ri wre v, Zis, abarre, 
— Credit mobilier 233. Spanier extér. 20% do. 1000 Kilo große 123, 131,50 RE der. — Oaſer Zeltner. Grodzickt We Dauzig, 1 Gadarre 
2 „ ’ U ’ 


lle wurde auf dem hieſtzen Ofbahnhofe auf der 
teberbühne ein Dam ebenfalls überfahren und | A 
ſtark digt. din dern bat es hier] billi 

ürt, daß man * an Verunglückten ein- 
m mit dem Güterzuge herſchickte, ohne die hieſize 
ahnbofsverwaltung vorher davon telegra phiſch zu ber 
vachrichtigen. Der Aermſte mußte in Folge 15 
noch lange liegen, bis es gelang, einen Arzt berberzu- 
ſchaffen, und wurde dann erſt nach der Kei ebracht 


Mem 25. Mal. Die bieſige Handels ge ſell⸗ 
ſchaſt N. Suitison bat ihre Zahlung 'n BE 
Die „alte en 1,200,000 N. (M. Dpfb) 

8. Junt veranftaltet der landwüthſchaf!⸗ 
lehr Genirlverein für Littauen und Maſuren eite 
Tbierſchau zu Infterburg. 


W 0 2 Probncten markt Wetzen 128, 180, 138, 186, 455 185 scher lad 14, 1 
3 Barı gobuctenmart zen l ein 148, ſchwar⸗ 5 K 

Berlin. „ für den pioizchir- . 27 Mai 2 Zer Juni 2 zer Jul bez. Erbſen e 1000 Kilo weiße 181 Tae e Danzig, 1 Gabarre, 
ten allgemeinen r ſind bereits im — ee 2 N 55 x ne gelme 168,75 RE Yuen; =. Wohnen El On 4855 Aim, Lorie, Zawichoſt, Danzig, 8 Galler 
vollen e und alle Schlächter⸗Junungsvorſtände pu, 2 Mat 53,00, „er Jun 53,25, dr Jul 1000 Kilo 17735 N ber — Widen Ne 1000 e. Weizen, 1275 e. Ro * } 
zur Theilnahme aufgefordert worden. Anf bie 2 Tag. s Auen 54 25 25 500 e a 9 3855 Rüböl] Kilo 165, 166,75, weiße 122,50 N bez, ruf, Nigel * 5 etrowin, Ar 7. Traſten, 
ordnung. ſollen unter Anderm folgende Gegenſtänd. | Mei, 7. Mai 7 Ir. Juli. Nübrachen 110 M bez. — Spfrttas Yır 10.000 Liter % 12095 St. Eifenbahnſchwellen in 
geſetzt r Petition an den Reichstag wegen Ab⸗ 1 81 00 vr Sate ub 55 1555 3 obne Faß in 1 1 5000 Luer und . Dlater Pr Lauterbach, Ulanow, Schulitz, 4 Traft 
—.— a des Sc lach der raphen in der Gewerbe- rubig, Jr Mai 51,50, Je, 5 Anguft loca. 55 & Od. 53 RR 509 St Ballen b. O., 600 St. Volle 8. 
orbaunge die Shlahthausfrage und das Schlacht Antwerpen 2%. Mal Ostteidemartt Frühahr 54 A Br, * 0, W J 500 Schock Faßpolz, 7009 St. en 
monopol der n +5 Ferner ſoll bet die⸗ ien 5 e le 0 nn 54 Gr, 53 70 e ir 5 * 5 Müller, Müller, Polen, Bromberg, 3 Traften, 
e DN e Bar Mai 26% — und Br., . Juni 36% bez. und li RE bez., Auau 57 1 Br, 56% AR Sb, Sp bange %) — en Thorn, 1 Kobr 
mann der auf Grund des Trihinen-Baragraphen feit | er Schemer 28 Br, Kal Sentember-Degemmber 28 ½ tember 58%, W. Br, 574 N Gd. 57% M Da 1572 K. Roggen» und Welzenkleie. R 

Jahren im Gefängmiß figt, feinem Gewerbe wie⸗ bez, 28% Be. — Ste Bres lun, 28. ent. Riessanzen zothes schwach — —— 
85 — Newyork, 25. Mal. ene Wechſel aul angeboten, 7 50 Kt ogr. 48 bis 52—55 , weißer MN . 
E. Die deutſchen i und Mühlen⸗Inter⸗ 9 1885 10 80.5 9 51 e Ku % * 1 = e A, beein über, Dot 7 1 g eorologife achtungen. 
effenten halten ihre diesſährige allgemeine Ver⸗ 1887 1 Mn BR: entral⸗ 2. Bo 771 oigee er, ur N AN. 
b Er) cifice 103%, 131,50 bie 35 Baromete omeit 
fammlumg vom 6. bis 9. Jun in Hamburg ab. Sem ort fe 105%, Site eee 50 1 Sei 3 rd. | Weizen Yır S 184, he gar. Able, ee Eins und Wetter. 
0 16 ½, n Waarenber . uli 185, euder⸗Oeto neee 
Börfensdeyelden de der Teak Gmail in 5 e is 30 a ieh 5 850 ae one d . 5 155 9470 “in ter 79 . 7 bewölkt 
remen, uße| 0%, leum a bo. im Phllabelpbis i⸗Jul 0 eptemder⸗October 7 ; g 

dert) Gtaubard wbite Joer 10 65. Baff 19%. Dieb 51 100. Mother rübiabeswehen 1 P. M. — . Fe — N. Sr Juan | | + | Raum en 
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120 Berliner Fondsborſe vom 26. Mai 1875. 


Die Ultimo-Regulirung nimmt ihren ruhlgen] feſſer. Ja der zweiten Börſenſtunde beſchränkten ſich[ Commandit. Oeſterr. Nebenbahnen waren recht be“ deutſche Staatspapiere blieben m tslos. 
Fortgang uad find neue Den tenömeribe Punkte dabei aber die Umfäge in bemerkbarem Maße, die hödften|liebt. Auch für Bea Staatsanleihen war die] Das Priori, enges war belebt Oe —— fe 
nicht aufgetreten. 1 Der Charakter des heutigen 5 7 Notirungen behaupteten ſich aber trotzbem bis zum] Stimmunz 2 ünſtigere. Oeſterr. Bapterrente be⸗ Prloritäten ganz ohne Leben. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
ſchäftsverkehres g 0 die 8 der vo Wee Tage] Schluß. Die localen Speculat onswerthe fanden nur kunde te gute i inkeit. “ Amerikaner vernachläſſigt, | actien-Warkte verrſchte eine ziemlich feſte Stimmung. 
1 7 15 ne 5 Haſteieneie 155 khr Cone An anf a Bu In Solge ih Fan Gare * feſt, Font ar ai ee e] Leichte A wa zur 18.90 umgeſetzt. Bankactien 

ei internatio Eoursnivenu ni anz etem Grade. erfreuten euter Feſtiz ei ſebr em waren faft ganz ge f üͤduſtri 
Speculatione papiere zeigte no die Stimmung etwas Am feſteſten von biefen ' 1 Sapieren waren Disconto⸗ Verkehr, Pfandbriefe a indeſſen ſchwächer, — Yen vom Gtaaie 2 * 


Hypotheken⸗Pfandbr. 


Div. 187 v. 18 
e unt. Bld. Pr. O t.? 01 „ Gentral do. | 7 89,30 Perin- Hamburg ee "0% + Gtargard-Pofen | 100,60 | 4 % do. do. B@Idrtpal! 5 70,70 Sen- Or. Sun 56,2 2 Berg⸗ 1 2 
ee Bod. Erd. Oyp.- Pl. 08 ſauſſ Bol. Shagobt. 488,70 „ Thüringer 114.90 7%] Anger, 9 en 5 | 6490| Int. Gametsad. | 37 g- u. Hütten Seele. 
— «ul, 108,75 Gent. Bd. Gr-Pfdü. 5 107,30 |Pol.Gertifie. Lit. A. 1 — ger Mag | ‚70, 75 — Tie- Juſterburg 32,50 Fungar. Ofibapn | 5 61,40 Königsb. Ber.-B. 88 * Dortm. Union Bgb. | 16, 75 
3 E „ fene 1 Saale 18,10 H Wente 61,50 4%, bene | B | 90 | | Mening.Gresits. 89 Rönigt- u. Laurab. | 103,75 
— Nane, , 00 0 „cn 8s 890 Prrslecw--8s. 8350| 7, ver | 41,501 5 dcin uu. f 100 20 Rorpeutiäcsent 137,10 | 1044| Stolberg, Jin 85 75 
Sqhuldſch. u do, do. do. do. 1 81,60 ze 106 — vreſtOraſtwo 42.40 — taurbl⸗Ghartow 5 100,25] Oeſt. Credit-Auft. 6% de. 81.-. | 2 
ie (munaim 159,50] 0 | Hmmm  |B 1101. „|BomAitmie-d. 134, 76 |— | Bitoriospätt 
Oſtprenß. Pfobr. 85 merik. Anl. p. 1882 ‘ 9 * Erf-Rr-Rempen 0 ak. Carl-L. 8 107,40 — | +MoscoMiäfen | 5 102 Preußiſche Bank | 154, ‚15 * res v. 26. Mai, 
a 1431108, 10m en ee bo. Gt | 2 0 Gelben 94,90 @ | +lMoseo-@moienst 5 1100,50] de. MWonener.®. | 100° a 
Born. Bianabr. |8$| 86,0 Szen. „ 15 | 098 „50 | Hale Soran-Gub. 18,50 | 0 Tarent. Nude. 64 | 5 | Mybinst-Balogoe | 5 8,20] Pr. dent. dr. 119,20 9% pet i 
bo. 4 | 95,50 ee un 4 164.0], de. tr | 2950| 0 ee ner | 13,75] 0 | knee, 7 101.26 Pran um mn. 56,10) 0 f panpan 
20. 4102,10 —— 7 755 50 newbert tbr. 1 103“, Oemeve- tee 17,75 0 aer den, — 7555 e alte 101 42 ., 
- Pap- Rente do. St⸗ r. do. Nordweſtd. — — ebe. u 101,25 — 
voſenſche neue Do. 1 2 do. Silber-Rente 50 de. Son-. - 1—ͤ 05 8 23,7 0 |" bo. n. lunge 120,50 5 | Bank: und Induſtrieactien.] Stett.Bereinstant 81,75 0 e 
renz. uf 95, do. Booje 1854 4 111,75 Stalleniſche ya s | do. St.-Pr. 4,25 0 | +Meigend.Parde. | 66,90 4% Div. 1874 Ver.-St.Qulstotyv 21,750 0 * ntpl, 
— do. 44 101,80 = red. -L. v. 1888 — 353 do. ee 4 100 25 Magded.⸗Oalbern. 75,30 — Aumüniſche Bahn 34,25 — Berliner Bant 87 0 Deuberein aeg: SR — N 
do. do. 10625 o. Looſe v. 18305 117,50 do. Tabaks 5 104 50] de. Str. 67 3% do. StPr. 86 8 Verl. Bantverein 79,50 — rl. Centralſtraßt 37 90 — x 
da. do. 2] do. Looſe v. 010 Frambfiſche Rente 83 60]. de. ©. 9460) 5 [T Ruſſiſ. Staatsb. 112 — Gerl. Caſſen⸗Wer. 1249,25 18 ½] Deutſche Baugeſ. 2 0 « 
| > — 4 ee 50 Ungar. Eiſenb An. 5 Maab-Graz.-Pr. A. ; 105.90 Wa 1917 |— |emöner. Vent. 13 50|— Sat. Cem. (See) 66,75 |. doe. End 88. 2 0 Betechdurg 
41 9785 Ungariſche Looſe (5 iM 75 RMumäniſcheAnlelht lt de. Lt. u. 90,80| 4 [Sawelr Unionn. 7.75 0 [Meet Handels-. 115,75 7° | do. Meihtsont. | 8 2 — [ans 
— J do. Schatzanw. II. 8 Krk. Anl. v. 1865 5 54.75 Munſt. Enſch. St. B. 25 5 do, eb. 14,25 — [Berl. Wechslerbt. 101,50 0 [ Wiſeman Bau-. 34,90 | — . 
woſenſche do. 4 Ruff.⸗Egl. Anl. 1822/5 102.75 Turk. 6% Anleihe 6 „75 Nordhauſen 37 4 meien 2658 \ 1 Disconteb. 78,35 — [A. N Bmnitusg | 20 10 Sorten. 
4 102 Erfurt Warſcha | Brest, Disco „ 29 | 
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Altſchottländer Tynagoge. 
Die diesjährige Confirmation wird 
Sonntag, den 30. d. „ Vormittags 
10% Uhr ſtattfinden. Wir geben hiervon 
unſern geehrten Gemeindemitgliedern mit 
dem Bemerken Kenntniß, daß der Eintritt in 
die Synagoge nur gegen Vorzeigung von 
Eintrittskarten geftattet fein wird, welche 
bis Sonnabend Abend 6 Uhr bei dem 
Cantor Herrn Loewald (Pfefferſtadt 43) 
in Empfang genommen werden können. 
„Die Aelteſten und Vorſteher 
der Altſchottländer Gemeinde. 
Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Durch die glückliche Geburt eines kräf⸗ 
tigen Knaben wurden ſehr erfreut 
Freiherr d'Orvllle von Löwenolau, 
Hauptmann im Garde⸗Füſilier⸗Regiment, 
und Frau Jenny, geb. Bieler. 
Berlin, den 25. Mai 1875. (7641 


empfiehlt in größter Auswahl 


nö S SE 
| * Sat en ee * 8 
Zollle mit tem pract. Arzt Hrn. 
Dr. Joseph Cohn in Berlin be⸗ [ u i D li i 
ehren wir uns hierdurch ergebenſt Rege m 5 E am er N E 
anzuzeigen. 
Schwe, im Mai 1875, 


r ee Bieber Danzig- Königsberg. 
nt Bis auf Weiteres fahren die Dampfer 
— — „Autor“, Capt. Ad. Gross, 


„Friede“, Capt. Ephr. Gross, 
„Oliva“, Capt. C. Schulz, 
„Verein“, Capt. G. Koschke, 


regelmäßig jeden Montag und Donnerſtag von Danzig reſp. 
von Königsberg und werden Güteranmeldungen entgegen ⸗ 


genommen durch a u 
Robt. Früchting, Emil Berenz, 
anzig. | 


Königsberg. 
| Das | 


Möbel- Magazin 
1 Federmatratzen-Fabrik a 


„n Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börse, 


Die Verloburg ihrer einzigen 
Tochter Helene mit dem Königlichen 
Secondelteutenant im 4. Poſenſchen 
Infanterie⸗Regiment No. 59 Herrn 
Wilhelm Muller beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 

V. Ostrowskl, 
General⸗Maſor u. Commandeur 
der 17. Jufanterie⸗Brigade 


und Frau. 
Glogau, den 20. Mai 1875. 


* 
* 
+ 


7 a: BER 125 * Saen ſich 
ebeli erbundene empfehlen ! 
Wilhelm Hinz,- 
Emma Hinz, geb. Kemnitz. 
Berlin, im Mat 1875. (7670 
eute früh enkſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden meine innigſt geliebte Frau 
Thereſe, geb. Hepner im 30. 
Danzig, den 27. Mai 187 
7656) Wagner, 

Hauptmann und Compagnie⸗Chef 

iſt Oſtpreußiſchen Plonjer⸗Bataillon No 1. 
G enheits⸗Gedichte jeder Art fertigt 
\ nwes Dentler Wwe. 3 Damm 13. 


5 
* 


b 


ist zur Frühjahrs-Saison aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt 
zu Ausstattungen und neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl 
feiner mahagoni, nussbaum und eichener Möblements in durchweg gediegener 
Ausführung und zu ganz civilen Preisen. 

Ausserdem bietet das Lager grosse Vorräthe einfacher Möbel in birken, 
eschen und kiefern Holz. 

Ganz besonders reich ist das Lager in allen Tischsorten, 
Sohränken, Stühlen, completen Betten, Wasch-Tolletten, 
Büffets, Cylinder-Bureaux, Schreibtischen, fertigen Pol- 
stermöbeln und allen Grössen in Spiegeln mit Gold und. polirten 
Holzrahmen und Marmorconsolen ete. Ueber 100 Stück fertige Sophas in 
allen Grössen. Federmatratzen mit leinenem Bettdrell bezogen und 50 
== bis 60 verkupferter Federn, zu 8, 9, 10 bis 12 Thlr. 

8 Illustrirte Preiscourante werden auf Wunsch gratis 
versandt. (16 


ſchwarze, graue und 


Corſets 


in allen Preiſen und Größen 
trafen in großen Maſſen wieder ein. 
ER F. A. Hildebrandt, 

76659) Hundegaſſe 107. 


Rolhe, 
eiße 


einste Ti und Hochbutter, 
täglich frisch in 1/ı und ½ F. empfiehlt 
A. v. Eynda, 
vorm. C. W. H. Schubert, 
7637) Hundegasse 119. - 


Delicat. haltb. geräuchert 
Lachs in großen Hälften 


a CJ. 15 F. empfiehlt und verſendet 


* 


C. A. Lotzin Söhne 


E. F. Sontowski, N 50% 8 0 
FE Ye ©) einen-Handlung u. Wäſche⸗Fabrik 
V. empfehlen 


Machts Heringe. Oberhemden 


ftiſche Kartoffeln. 
nach Maaß, nach neueſtem Schnitt, unter 


Langenmarkt 
A. Fast, No. 3334. Garantie des Gutſitzeus. 


— 


Von Romadour⸗Küäſe 
erhielt neue Zuſendung, 
welche billiger abgebe. 


A. Fast, Langenmarlt 33“ 34. 


Echt Indiſchen 


Brod⸗Zucker 


empfing und 2 Et 
angenmar 
A. Fast, Ro. 33/34. 


— — — 


Himbeer⸗ amd Kirſchſ aft, 
Nizzaer Speiſeöl, 


ausgewogen ape eee 
H. Regier, Hundeg. 80. 
Romadour⸗Käſe, 
Emmenthal. Schw.⸗Käſe, 
deutſchen Schweizer Küſe, 
Tilſiter Sahnen⸗Käſe, 
Kräuter⸗ u. Werder⸗Küſe 


„ empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Gothaer Cerbelatwurſt, 
13: Brabanter Sardellen 


ll. Regier, Pundegaſſe S0. 


Hausthor 


Braunsberger Lagerbier 25 Fl. 3 Mark. 
Geſundheits⸗Malzbier 20 „ 3 


ſendet frei in's Haus 


das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


[24 


| Herings⸗Auction. 
Freitag, den 28. Mai er., Vormittags 10 Uhr, Auction mit: 2 
norwegiſchen Fettheringen in diverſen Marken, ſowie 
ſchottiſchen Crownbrand⸗, Ihlen⸗, Matties⸗ und 
Mixed, ungeſtempelten Full⸗ und Matties⸗ und 


eig Tornbeiltees eringen 
im Heringsmagazin „Langelauſ“, Hopfengaſſe No. 1, von 
1147) { Robert Wendt. 


Honig in Gebinden Fehrmann's 
und .F. 30 empfiehlt Snack 


E. F. Sontowski, Sub: Patent- Pferdeſchoner 
IT an Ma . zu ermäßigten Preiſen zu beziehen nur 
Beſie Dillgurken en fie en vn a 


allein für Danzig von 
offerire in Fäſſern und ausgezählt. 


Jerteit & Hundius, 
G. A. Rehan. e 
Amerikaniſches Schmalz 


Zeichnungen, Proſpeete gratis. 
gebe in 3 .- und 1 . ⸗Fäſſern billigſt ab.] offerſct billigſt 


Friſche 
G. A. Rehan. 


(7601 
L. Neumeyer, 
Mewe. 


antzen. 


1 1 


um 
vorräthig. Reparaturen werden ausgeführt. 


4 Monate alt (Soubdown⸗Kreuzung), hat 
verkäuflich das Dominium Zdrewen bei 


Reg.⸗Bez. Gumbinnen) belegenen Güter 


ae Eiſen⸗, Schienen: und Baumaterlalien-Hand- 


Ei gebildeter, fleißiger und 
— 


Leinkuchen |® 


Süßen Ungar⸗Wein 


(Tokayer Aus 
G. A 


bruch), à Fl. 17½ Se, empf. 
Lorwein, Fiſchmarkt 26. 


Porzellan⸗ 
Firmen⸗Buchſtaben, 


elegant, einfarbig und vergoldet, 
weſche haltbarer als Glas⸗ und Blechbuch⸗ 
ftaben und 50 % billiger als dieſe find, 
liefern wir nach Muſtern innerhalb 14 
Tagen zu Fabrikpreiſen. 


Oertell & Hundius, 


1256) 72. Langgaſſe 


Sensen-Wetzsteine 


aus unſeren neuen Brüchen von vorzüglicher 
Qualität, die Mayländer übertreffend, em⸗ 
pfiehlt billigſt und werden Muſter⸗ und 
Probeſendungen prompt expedirt von der 
Wetz, Schleif⸗, Polir⸗ und Abzieh⸗ 
ſteine⸗Fabrik von 


Esche & Co., 


Sonneberg, Sachſen⸗Meiningen. 


Deeimalwaagen, Vieh⸗ 
um Maftoich zu wiegen, 
waagen, Geldſchränke, Farben- 
miühlen, Taſelwaagen, Kaffe dampfer 
Wurſtſtapfmaſchinen, Bohrmaſch., au 
iſt eine Centeſimalwaage zu 100 Pfd., 
Heu zu wiegen, auf 3 Jahre Garantie 


Mackenroth, 
Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
150 ſtarke Hammel, 
50 junge Mutterſchafe u. 
150 Lämmer, 


Vietzig in Pomm., Kreis Lauenburg. 


Gute friſche Leinkuchen 


zu haben im „weißen Engel⸗Speicher“, 
di (7664 


kauft jeden Briten 
Goldberg, Friedrichſtr. 71, Berlin. 


n Folge Ablebens des Beſitzers follen die 
in den Kreiſen Niederung und Tilſit 


adlig Linkuhnen und Jägenburg mit einem 
Flächeninhalt von 800 Hectar, 35 Ar 30 
„M. und einem bei der Grundſteuerver⸗ 
anlagung ermittelten Reinertraze von 
5265,76 9 nebft vollſtändigem lebenden und 
tobten Betriebs⸗ und einem werthvollen 
Nutz⸗Inventarium im Wege des Meiſtge⸗ 
bots verkauft werden. Der Le. tatlonster⸗ 
min iſt auf den 36. Juni, 10 Ubr VBormit- 
tags, im Geſchäftslocale des Herrn Juſtiz⸗ 
raths Krantz in Tilſit anberamaf, woſelbſt 
auch die Verkaufsbedingungen elngeſehen 
werden nnen 120 
rei zuſammenhängende Grundſtücke 
im beſten baulichen Zuſtande, Kangli⸗ 
ſation und Waflerieitung e welch. 
ſich mit 9% verzinſen, wünſcht Beſitzer bei 
feſter Hypothek mit geringer Anzahlung 
oder gegen eine Beſitzunz bei Danzig zu 
vertauſchen oder zu verkaufen, 
Gef, Adr. u. No. 7651 i. d. Exp. d. Stg. 


Ein gut erhaltenes tafelförmiges Klavier 
(Polyſander), iſt zu verkaufen Lang⸗ 
arter Wall (7318 


F Eine tüchtige 
ſcöchin für's Land, die mda 


feinen Küche, Bäckerei und dem Einmachen 


vertraut iſt, kann ſich unter Einſendung 
ihrer Attefte melden bei 
aronin W. Paleske. 


Kl. Borroſchau bei Swaroſchin. (7643 


einen Lehrling 


nit guter Schulbildung und zahle dem⸗ 
ſelbeg bel Tücchtiskeit ein gutes Taſchengeld. 


Roman Plock, 


Aung, Spedit ons- und Nellfubr-Geſchäft. 


uver⸗ 
läſſiger, durch gute Zenaniſfe em: 
pfohlener Mann, verheſrathet, wünſcht 
ine Stelle aſs Amts, oder Privat⸗ 
feerstär, Rechnungsführer oper dergl. 
und würde ſich jeder ihm übertrazene 
Funktion eifrig und f ag A. unterziehen. 
Ge e Offerten find an M. Greeve, 
Scharſchorm per Vietzig i. Pommern 
N 7 | on ee 
ür ein hieſiges Wanren-Ein-gro®- 
Geſchäft wird ein tüchtiger Reiſender 
Alec dr. u. 7653 f. d. Exp. d. Ztg. 
erbeten. — 
Gebildeſe Leute, die ein Mädchen, 4 Jahre 
alt, von einer armen Wittwe als eigen 
annehmen wollen, belieben ihre Adreſſe u. 
7652 1. d. Exp. d Ztg. einzureichen. 
in fünger Mann, aterlaliſt, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, ſucht per 1. Juli 
anberweltfa Engagement nach auswärts. 
Gef. Adreſſen bel. man unter 7635 in der 
tg. abzugeb. 
Tür mein Wein En- gros -Geſchaft 
ſuche p. 1. Juli er. einen 


erfahrenen Küfer. 


Jul. P, Wronsky, 
Grünberg i. Schl. 


7675) 


Ilan 1 anſt. Herrn o. 
JVetershagen 29, an der 


Elſäſſer Waſchſtoffe 


Organdys, Jaoonas, Madapolams, Peroals, Zephyr-Shirtings 


1 900 zue ß r e Ty en Haie 
rt 17 aler p. 

Gele Gere Dame zu vermieihen 

romenade. 


Ein kleiner Hofraum, 


zu miethen geſucht. 
Adreſſen unter 7662 nimmt die Exped. 


5 d. Ztg. entgegen. 


Die Mitglieder landwirth⸗ 


5 | Ihaftlicher Genoſſenſchaften n. 
Freunde des Genoſſenſchafts⸗ 


weſens 


werden zu einer 


„ „welche in 
Königsberg i. Pr. 
den 2. Inni, Vormittags 11 Uhr, 
in der „Deutſchen Reſſouree“ ftatifinden 
wird, ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Ueber die Vertheilung des Reinge⸗ 
winns bei landwirthſchafelichen Con⸗ 
lei we, und Molkerei⸗Genoſſen⸗ 

2. 


aften. 
eber Bildung von Mitglieder⸗Gut⸗ 


aben: 
a. bei Conſum⸗Vereinen, 
b. bei Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 

3. Ueber die Art der Creditgewähr bei 
Conſum⸗Vereinen. 


4. Berichte, Anträge ꝛc. einzelner Vereine. 


Die Vertreter der dem Verbande zuge- 


hörigen Genoſſenſchaften werden erſucht, zu 
einer Vorberathung um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags in dem genannten Lokale zufſammen⸗ 


Verband landwirthſchaftlicher Ger 
noſſenſchaften in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen. 
Plehn⸗Lichtenthal. Stöckel⸗Stobing n. 


Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Sonntag, den 30. d. M., feiert der 

a 15 Siege e eine 
urnfahrt na reiſchwem . 

Abmarſch p.äcite 2 Uhr Nachmittags 
von der Hohenthor⸗Brücke. 

Die Mütglleder und Turnfreunde wer⸗ 
den dierdurch aufgefordert, ſich daran zu 
bethefligen 
Ka: Der Vorſtand. (7679 


Sonnabend, den 29. Mai 1875, Concert 


für die geehrten Mitglieder und deren 
Fam'lien im Garten des Caſinos Melzer⸗ 
gaſſe 7/8. Anfang Nachmittag 5 Uhr. 


Der Vorſtand. (7665 
aase’s 


42, Breitgaſſe 42. 
(früher 3. Damm 2). 

Heute ſowie folgende Abende Auftreten 
meiner neu engagirten Damen⸗Kapelle, unter 
Mitwirkung der Chanſonnette⸗Soubrette 
Fräulein Rosa Dor. 

Anfang 7 Uhr. Entree 3 r H. Haaſe. 
Actien- Brauerei Kl. Hammer. 
Freitag, den 28. Mai: 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


Kaffeehaus 
Zum freundſchaftl. Garten. 


Freitag, den 28. Mai: 


Abonnements-Concert 


unter Leitung des Directors Buchholg, 
Entree 25 2 Abonnements⸗Billets für 
Derfonen à 1 & an der Kaffe zu haben. 


Selonke s Theater. 


Freitag, den 28. Mai. Vorſtellun 
und Garten⸗Concert. U. A.: Nach 5 
Jahren. Genrebild. Pietſch im Ver⸗ 
hör. Komiſche Gerichtsſcene. 

ierdurch warne ich einen ſeden, auf 

meinen Namen Jemandem etwas zu 
borgen, ſei es, wer es wolle, 
nichts aufkomme und keine Schulden bezahle. 
Danzig, den 27. Mai 1875. N 

5 meliert 

7657) elſch e 
Ein geriagvnale mit Be Geld gefunden 
Laſtadle 3), unten. 7655 
Dram feine Feindſchaft — ich wi — 

Dir viel Vergnügen und eine glückliche 
le „ala: 17 aredmnaiiien 


RTL 2. aan ie 
ronfter Lotterie. ie, 


5 


winn: Eine Villa in Zoppot.) à 3 M. 


Königsb. Pferdelotterie 11. 


uſterb 
8 118 urger * 


e * ” * 
Schlesw.⸗Holſt. Lotterie. Kaufloſe zur 5. 
Fo Been 55 16. Junt cr.) a 9 M bei 


Theodor Bertling, 9% 
NB. 


Der Vorrath der Looſe zur 
Königsberger Pferde ⸗Lot⸗ 
terie iſt nicht mehr bedeutend und wird 
der Verkauf derſelben in einigen Tagen 
beendet. Die Ziehnug findet den 2. 
Juni er. ſtatt. 4680 


eagle debe del, ge 
iſche Lei othek, Jope⸗ . 
Thslich von 9—1 und 2—6 Uhr (7681 


————rðẽ. — K — —— 
Verantw. Redaction: In Verte. J. Bartſch. 


wenn möglich mit einem Speicher⸗Unter. 
raum zuſammendängend, wird von ſofor 


öffentlichen Verfammlung, 


Concert-Halle, 1. 


Druß und u von M. W. Kafengas 


